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„Wer die Osterbotschaft ge-
hört hat, der kann nicht 
mehr mit tragischem Gesicht 
umherlaufen und die humor-
lose Existenz eines Menschen 
führen, der keine Hoffnung 
hat.“ 

Karl Barth

Liebe Gemeinde,

dieses Zitat des großen Schweizer 
Theologen Karl Barth finden Sie im 
Gesangbuch auf Seite 255. Um es 
gleich vorweg zu sagen, Karl Barth 
war ein humorvoller Mann, aber 
darum geht es hier nicht. Sondern 
es geht um die Auswirkung von 

Ostern in unserem Leben. Karl Barth spricht hier nichts anderes 
aus, als was uns in den Osterevangelien berichtet wird. Die Be-
gegnung mit dem Auferstandenen verändert das Leben. Men-
schen, die vorher von Trauer und Enttäuschung gebeugt sind, 
atmen auf, schöpfen neuen Mut und können voller Hoffnung le-
ben.

Mir ist hier besonders die Geschichte der Emmausjünger 
wichtig geworden, die so maßlos enttäuscht und verzweifelt von 
Jerusalem nach Emmaus gehen (Lukas Evangelium 24, 13-35). 
„Wir aber hofften, er sei es der Israel erlösen werde“ heißt es im 
Vers 21. Abgrundtiefe Enttäuschung spricht sich hier aus. Je-
sus ist gestorben und mit ihm all unsere Hoffnung. Das 
ist eine Lebenserfahrung, die wir auch machen. Auch 
nach Ostern müssen Menschen von lieben Angehöri-
gen Abschied nehmen, auch nach Ostern bedroht uns 
der Tod. Muss uns da das Lachen nicht vergehen, 
von dem Karl Barth spricht? 

Das Lachen vergeht uns auch als Christen oft 
und es ist manchmal echte Nächstenliebe mit Mit-
menschen in Not und Trauer zu weinen und mit ih-
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nen ihren Schmerz auszuhalten. 
Aber die Hoffnung, von der Karl 

Barth spricht bleibt, denn die hängt 
an Jesus Christus unserem Aufer-
standenen Herrn und nicht an un-
serem Humor.

Wir müssen immer wieder an 
den Gräbern Abschied nehmen. Und 
doch ist es nun ein ganz anderer Ab-
schied. Nach Ostern dürfen wir als 
Christen heim gehen. Der Tod hat 
nicht mehr die Macht uns von Jesus 
Christus zu trennen. Niemand wird 
sie aus meiner Hand reißen, hat uns 
Jesus Christus versprochen.

Paul Gerhardt hat das in so ein-
drücklicher Weise in seinem Oster-
lied aus gedrückt:

„Ich hang und bleib auch hangen 
an Christus als ein Glied; wo mein 
Haupt durch ist gangen, da nimmt er 
mich auch mit. Er reißet durch den 
Tod, durch Welt , durch Sünd , durch 
Not, er reißet durch die Höll, ich bin 
stets sein Gesell.“ (EG 112,6)

In diesem Osterlied findet sich der 
Humor von dem Karl Barth spricht. 
Weil Jesus auferstanden ist, hat Karl 
Barth recht:

 „Wer die Osterbotschaft gehört hat, 
der kann nicht mehr mit tragischem 
Gesicht umherlaufen und die hu-
morlose Existenz eines Menschen 
führen, der keine Hoffnung hat.“
Ihnen allen in diesem Sinne ein 
frohes und gesegnetes Osterfest.

Ihr
Pfarrer Neumann

Herzliche Einladung an alle Frauen 
zum Frauenfrühstück 

am Donnerstag,  22.03.2012, 
9 - 11 Uhr im Gemeindehaus. 

Nach einem leckeren Frühstück in 
netter Gesellschaft lassen wir uns 
auf Ostern einstimmen. Unser The-
ma diesmal: 

„Frau, was weinst du?“ 

mit Pfarrerin z.A. Barbara Martin, 
Vaihingen/ Enz 

„Frau, was weinst du?“ Diese Fra-
ge stellt Jesus Maria von Magdala, 
die an Jesu Grab den Verlust sei-
nes Leichnams beweint. Maria von 
Magdala ist im Johannesevangeli-
um ganz unbewusst die erste Frau, 
die den Auferstandenen sieht und 
mit ihm spricht. Auch in den ande-
ren Evangelien sind es die Frauen, 
die am Grab Jesu als erste die Bot-
schaft von Jesu Auferstehung ver-
nehmen. Gemeinsam mit Pfarrerin 
z.A. Barbara Martin wollen wir uns 
mit den Frauen an Jesu Grab, be-
schäftigen. 

Wie immer gibt es eine Kinderbe-
treuung und der Büchertisch lädt 
zum Stöbern ein.                       K.B.

„Frau, was weinst du?“
mit Pfarrerin 

Barbara Martin
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Gottesdienste in der Passionszeit 
und über Ostern

2012

Dienstag, 	 03. April	 20.00 Uhr
	 Passionsandacht 
	 Pfarrer Neumann
	 Opfer: für Hoffnung für Osteuropa

Donnerstag, 	 05. April	 20.00  Uhr 
	 Gottesdienst zum Gründonnerstag
	 Pfarrer Neumann 
	 mit Abendmahl in Herrnhuter Form mit Einzelkelchen und 	
	 Traubensaft in den Bankreihen
	 Opfer: für Hoffnung für Osteuropa 

Freitag, 	 06. April	 10.00 Uhr 	
	 Gottesdienst zum Karfreitag
	 Pfarrer Neumann
	 Opfer: für Hoffnung für Osteuropa 

	 15.00 Uhr 
	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu		
	 Pfarrer Neumann
	 mit Abendmahlsfeier mit Gemeinschaftskelch und Wein	
	 Opfer: für Hoffnung für Osteuropa 

Sonntag, 	 08. April	 06.00 Uhr
	 Osternachtsgottesdienst in der Kirche
	 Prädikant Seemann und Zweitgottesdienstteam
	 anschließend gemeinsames Frühstück 
	 im Gemeindehaus

	 10.00 Uhr 
	 Gottesdienst zum Osterfest 
	 Pfarrer Neumann
	 In beiden Gottesdiensten Opfer für die Gemeindearbeit  

Ostermontag,	 09. April	 09.30 Uhr (!)
	 Gottesdienst mit Pfarrer Theilig, Hochdorf
	 Opfer: für Aufgaben in der eigenen Gemeinde
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Kassettendienst 
Gottesdienst zu Haus mitfeiern

Wir möchten heute wieder einmal 
auf die Möglichkeit aufmerksam ma-
chen, den sonntäglichen Gottes-
dienst in der Woche danach zuhau-
se mitzufeiern. 

Wenn Sie am Gottesdienst nicht 
mehr teilnehmen können - aus wel-
chen Gründen auch immer - gibt es 
die Möglichkeit, dass Sie sich eine 
Kassette, auf welcher der Gottes-
dienst mit den Liedern und der Pre-
digt aufgenommen ist, bringen las-
sen und dann den Gottesdienst zu-
hause mitfeiern.

Wäre das nicht auch eine Mög-
lichkeit für Sie - wenn der Gottes-
dienstbesuch nicht (mehr) möglich 
- doch im Kontakt mit der Gemein-
de zu bleiben und auf diesem Wege 
den Gottesdienst mitzufeiern.

An den technischen Möglich-
keiten soll es nicht scheitern. Falls 
Sie kein Abspielgerät haben – auch 
das können wir Ihnen gerne auslei-
hen.

Gottesdienst mit Kindern 
der Kindertagesstätte 

„Arche Noah“ 
Am Sonntag, 18. März gestalten 
wieder einmal Kinder und Erziehe-
rinnen der Kindertagesstätte Arche 
Noah den Gottesdienst mit.

Wir freuen uns darauf und laden 
die ganze Gemeinde herzlich zum 
Gottesdienst ein. Er beginnt wie ge-
wohnt um 10.00 Uhr.                R.S.

Wir würden uns freuen, wenn 
noch viele von dieser Möglichkeit 
Gebraucht machen. Melden Sie sich 
doch einfach in der Kirchenpflege, 
Tel. 7495 oder im Pfarramt Tel. 7102
.                                                 R.S.

Rückblick Gemeindeabend 
„Gottesdienste feiern in Eberdingen“
Das Jahr 2012 wird in der Evang.
Landeskirche in Württemberg als 
„Jahr des Gottesdienstes“ be-
gangen. Das hat den Kirchenge-
meinderat in Eberdingen bewogen, 
zu einem Gemeindeabend einzula-
den um sich über das Thema „Got-
tesdienste feiern“ Gedanken zu ma-
chen und sich auszutauschen.

Erfreulich viele Gemeindeglieder 
fanden sich am 10. Februar im Ge-
meindehaus ein um am Thema mit-
zudenken und sich am Austausch 
zu beteiligen.

In einem Referat ging Pfr. Wach-
lin aus Neuhengstett auf die ver-
schiedenen Gesichtspunkte ein, die 
zum Thema „Gottesdienst feiern“ 
gehören. Er stellte auch klar, dass 
der Abend - und so war er vom KGR 
auch gedacht - nur der Anfang eines 
Weges sein kann. Es müsse immer 
wieder über die Gottesdienstange-
bote nachgedacht werden!

Der Referent stellte fest: „Der 
Gottesdienst ist der konkrete Ort, die 
konkrete Zeit, wo Gottes Volk durch 
Gottes Gabe entsteht, besteht und 
als Volk Gottes antwortet auf Gottes 
Wort“.

Wenn Christen zum Gottes-
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dienst zusammen kommen, dann 
hat das immer zwei Seiten: Zum Ei-
nen dient Gott denen, die sich un-
ter seinem Wort versammeln (z.B. 
Gottes Wort stärkt für den Alltag, 
hilft für Klarheit bei anstehenden 
Entscheidungen). Zum anderen ant-
worten die Versammelten und „die-
nen“ Gott in dem sie im Gebet und in 
den Liedern Gott loben und in Ver-
bindung mit ihm kommen.

Was sich beim Feiern der Got-
tesdienste ereignet, fasste er in den 
sieben Bereichen zusammen: 

Der Gottesdienst  
● schafft Glaubenserkenntnis
● ermöglicht Glaubensleben
● stiftet Gemeinschaft
● will Nächstenliebe (Diakonie)
● will Tradition (und damit Bestän-        	
	 digkeit)
● will verantwortliche Staatsbürger
● will Menschen gewinnen (Mission).

Die Gemeindeleitung und alle die 
am Gottedienst mitwirken und mit-
feiern, sind aufgefordert, immer wie-
der zu prüfen, in welchen Bereichen 
leisten unsere verschiedenen Got-
tesdienstangebote

●	zu viel
●	oder zu wenig
●	wo erfüllen sie gerade richtig die 	
	 Anforderungen.

Es fanden Gruppengespräche an 
den Tischen statt. Danach gab es 
Wortmeldungen, wobei Wünsche 
und Anregungen ausgesprochen 
wurden. Schwerpunkt dabei war: 

●	das musikalische Angebot 
	 - 	mehr neuere Lieder für jüngere 	
		  Gottesdienstbesucher 
	 -	das Orgelspiel
●	Austauschmöglichkeiten im Got-	
	 tesdienst (konkrete Dinge einbrin-	
	 gen können, auch für die Fürbitte)
● Liturgische Elemente: Anspiele? 	
	 (auch Verständlichkeit)
● Regelmäßigeres Feiern des 	
	 Abendmahls
● Kleine Kinder im Gottesdienst
● Anzahl der „Sondergottesdienste“ 	
	 (wie viel „normale“ Gottesdienste 	
	 gibt es im Jahr und wie finden 	
	 sich gelegentliche Besucher bei 	
	 den vielen Sonderformen zu-	
	 recht?
● Sind alle „Zielgruppen“ (und nicht 	
	 nur die „Jüngeren“) bei den Über-
	 legungen zu den Angeboten im 	
	 Blickfeld
● Könnten die Predigten nicht ins 	
	 Internet gestellt werden?

Pfarrer Wachlin regte an, darü-
ber nachzudenken, wie trotz der un-
terschiedlichen Angebote für die ein-
zelnen Zielgruppen, die ganze Ge-
meinde eingebunden werden kann.

Auch die Frage, was zum Got-
tesdienst selbst gehört oder was 
besser in einer anderen Form durch-
geführt werden sollte, muss gestellt 
werden.

Der Kirchengemeinderat nimmt 
diese Impulse und Anregungen mit 
auf seine Klausurtagung Anfang 
März. An dieser Stelle bedankt er 
sich  herzlich bei allen, die mit dabei 
waren und sich eingebracht haben. 
Weitere Überlegungen werden dann 
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im Gemeindebrief veröffentlicht. 
Für weitere Anregungen sind 

wir dankbar – entweder konkret ein 
Mitglied des KGR ansprechen oder 
über den Internetauftritt der Kirchen-
gemeinde eine Anfrage starten.

R.S.

Seniorennachmittag am 
05. Februar 2012
Es war ein interessanter und gelun-
gener Nachmittag. Wir Senioren sa-
gen ein herzliches Dankeschön für 
den reich gedeckten Kaffeetisch, den 
fleißigen und aufmerksamen Helfe-
rinnen und Helfern vom Kirchenge-
meinderat, Herrn Ernst Kranich für 
die Bildpräsentation mit dem histo-
rischen Spaziergang durch Eberdin-
gen, Herrn Pfarrer Neumann für sei-
nen besinnlichen Beitrag und dem 
altbewährten Ziehharmonikaduett, 
das uns durch das Volksliedpotpour-
ri schwungvoll begleitet hat.      

W.D.

Kleidersammlung
Am Samstag, den 24. März 
2012 findet die diesjähri-
ge Kleidersammlung des ev. 
Bezirksjugendwerks Vaihin-
gen/ Enz und der Organisa-
tion GAiN statt. 
Die ev. Jugend Eberdingen 
sammelt ab 9.00 Uhr. Bit-
te verpacken Sie gut erhal-
tene Kleidung möglichst ge-
trennt nach Herren-, Damen 
und Kinderkleidung in Kar-
tons und beschriften sie mit: 

q	GAiN-Man 
     (Herrenbekleidung)
q	GAiN- Woman 
 	 (Damenbekleidung)
q	GAiN- Kid 
	 (Kinderbekleidung) 
q	GAiN- Shoes 
	 (Schuhe)
q	GAiN- Toys 
	 (Spielzeug)
q	GAiN- Bedclothes 
	 (Bettwäsche )
Alte, unbrauchbare Kleidung 
für die kommerzielle Wieder-
verwertung wird auch ge-
sammelt. Diese bitte in Pla-
stiktüten verpacken und mit 
der Aufschrift ejv versehen.

M.L.
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Aus der Arbeit der Kirchenpflege
Zwar ist der Jahresabschluss für 2011 noch nicht endgültig fertig gestellt, 
aber die wichtigsten Zahlen stehen doch fest – und die sind zunächst ein 
Grund für große Dankbarkeit für die Unterstützung die Sie uns in der Form 
von Opfern und Spenden zur Verfügung stellten.

Hier eine Übersicht:

Herzlichen Dank an alle, die unsere Gemeindearbeit so kräftig auch mit Fi-
nanzmitteln unterstützen.

Sammlung Brot für die Welt im Dezember 2011	
Bei der	Haussammlung sind insgesamt 1.800,01 € gespendet worden. Auch 
dafür ganz herzlichen Dank. Besonders bedanken wir uns bei den Sammle-
rinnen für Ihren treuen Einsatz mit den Sammelbüchsen.	                  R.S.

Zweck / Einnahmeart 2011 2010

Opfer/Spenden für Gemeindearbeit 5.756,60 € 6.024,72 €

Zweckgebundene Opfer/Spenden
(z.B. Jugendarbeit, Kinderkirche) 4.022,81 € 5.116,07 €

Opfer/Spenden für besondere Aktionen 
(Beweg was) 2.935,46 € 1.393,18 €

Opfer für Dritte - nach Vorgabe des OKR 
(auch Brot für die Welt, Diakonie) 6.339,63 € 5.783,87 €

Opfer für Dritte - nach KGR-Beschluss 8.980,09 € 8.148,50 €

Gemeindebeitrag
- für Kinder-u. Jugendarbeit 2.905,00 € kein Beitrag
- für Gebäudeunterhaltung 2.025,00 € erhoben
- ohne Projektnennung 1.437,30 €

Opfer/Spenden für die Kirchenrenovierung
(einschl. Aktionserlöse) 8.541,17 € 56.353,48 €

Summe: 42.943,06 € 82.819,82 €
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Neuregelung bei den Ge-
burtstagsbesuchen der 
Senioren.
„Alles fließt“, so haben die alten 
Griechen schon gesagt und damit 
deutlich gemacht, dass unser Leben 
ständig Veränderungen unterworfen 
ist. Auch das Alter hat sich verän-
dert, heute erfreuen sich viele Seni-
oren länger einer guten Gesundheit 
und nutzen deshalb auch die Freiheit 
zu vielfältigen Unternehmungen.

Deshalb  haben wir im Kirchen-
gemeinderat folgende Regelungen 
beschlossen:

Pfarrer Neumann besucht die 
Jubilare am 70. 75. 80. Geburtstag 
und ab dem 85. Geburtstag jedes 
Jahr.

Zum 71.-74. Geburtstag bekom-
men die Geburtstagkinder einen Ge-
burtstagsgruß.

Zum 76.-79. und 81.-84. Geburts-
tag kommt der Besuchsdienst  um 
zu gratulieren.                           H.N.

Das Seelenregister von 
Eberdingen
Im Jahr 1746 hatte der damalige 
Eberdinger Pfarrer ein „Seelenregi-
ster“ angelegt und dieses bis zum 
Jahr 1763 fortgeführt. 

Im Seelenregister finden sich 
Angaben zu den damaligen Fami-
lien. Das Eberdinger Seelenregi-
ster zeichnet sich gegenüber ande-
ren dadurch aus, dass in ihm neben 
den üblichen Angaben zum Famili-
enstand auch zahlreiche Angaben 
zu Schulbildung und zum Berufs-

Ich wollte 
niemals 
einen 
anderen 
Gedanken 
haben als 
den: 
die Aufer-
stehung ist 
für mich 
geschehen.

Martin Luther
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Marc Chagall in Hohenhas-
lach „Fenster zur Bibel“ 
Ausstellung mit Original-Lithografien
(red) - Rund 70 Werke des Künstlers 
Marc Chagall sind in Hohenhaslach 
zu sehen.

Die Ausstellung mit dem Titel 
„Fenster zur Bibel“ findet vom 11. bis 
16. März im evangelischen Gemein-
dehaus statt.

Es sind nicht die millionen-
schweren und monumentalen Öl-
gemälde, die dort gezeigt werden. 
Und dennoch ist die Ausstellung et-
was ganz Besonderes. Präsentiert 
werden Original-Lithografien, al-
so Drucke vom Original-Druckstein 
des Künstlers, sowie Kunstdrucke. 
Sie alle befassen sich mit biblischen 
Themen.

Etwa ein Drittel seiner Werke hat 
Marc Chagall Themen der Bibel ge-
widmet. So hat er beispielsweise in 
den 50er Jahren des letzten Jahr-
hunderts das Alte Testament illus-
triert. Zudem gibt es Lithografien 
zum Buch Exodus und zahlreiche 
Kreuzigungsmotive. 

Jeweils um 17 Uhr gibt es zudem 
eine Führung. Jeden Abend wird es 
in Anknüpfung an die Chagall-Bil-
der einen Themenabend geben. 
Dann steht nicht allein die Kunst im 
Vordergrund, sondern auch der bi-
blische Bezug. So geht es beispiels-
weise um „Die Erschaffung des Le-
bens – Schöpfungsbilder bei Marc 
Chagall“ oder um „Denn er hat sei-
nen Engeln befohlen – Engel bei 
Marc Chagall“. Die Vorträge hält je-
weils Heiner Eberhardt, Referent für 

weg der angegebenen Personen 
enthalten sind. So ergibt sich ein Ab-
bild der damaligen Gesellschaft in 
einem württembergischen Dorf Mit-
te des 18. Jahrhunderts.

Dieser Umstand hat den Verein 
für Familien - und Wappenkunde in 
Württemberg und Baden e.V. dazu 
bewogen, das Eberdinger Seelen-
register nachdrucken zu lassen. Es 
umfasst 205 Seiten und kosten pro 
Exemplar 12 €. 

Das Buch kann bei Kirchenpfle-
ger Rolf Seemann, Silcherstraße 10 
gekauft werden.

Dazu erschien ein Verzeichnis 
über „Ortsfremde in den Eberdin-
ger Kirchenbüchern“. Dieses kann 
ebenfalls (zum Preis von 5 €) erwor-
ben werden.                              R.S.

Schmunzelecke

Zwei Babys im Kinderwa-
gen begegnen sich. „Wie 
bist du eigentlich mit dei-
ner Mutter zufrieden?“ Es 
geht so, nur am Berg ist sie 
etwas langsam!“

„Damals in Alaska“, erzählt 
der Opa, „wurde ich von 
acht Wölfen angefallen“.

Der Enkel: “Letztes Jahr 
waren es aber nur drei,“ 

„Damals warst du noch zu 
jung, um die ganze Wahr-
heit zu erfahren.“
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Mittwoch, 14. März: 
Das Leid des Menschen 
– 	Passionsbilder von Marc Chagall

Donnerstag, 15. März: 
Denn er hat seinen Engeln befohlen 
– 	Engel bei Marc Chagall

Gemeindearbeit in Obernhof/Lahn. 
Er hat auch die Ausstellung konzi-
piert und zusammengestellt.

Marc Chagall selbst stammte aus 
einer jüdischen Familie im heutigen 
Weißrussland und sagte: „Seit mei-
ner Kindheit hat mich die Bibel mit 
ihren Visionen über die Bestimmung 
der Menschheit erfüllt. In Zeiten des 
Zweifels haben ihre Größe und dich-
terische Weisheit mich getröstet.“

Die Ausstellung endet am Frei-
tag, 16. März. An diesem Abend wird 
der christliche Liedermacher Man-
fred Siebald um 20.00 Uhr ein Kon-
zert in der Kirchbachtalhalle Hohen-
haslach geben. „Wir hatten Manfred 
Siebald schon vor langer Zeit um ein 
Konzert angefragt. Dass das nun 
genau zum Abschluss der Chagall-
Ausstellung klappt, freut uns beson-
ders“, so Pfarrer Wanner.

Info: Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 11. März, um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus eröffnet. Heiner 
Eberhardt wird in das Leben und 
Werk Chagalls einführen. 

Der Besuch der Ausstellung 
(täglich von 15 bis 18 Uhr) sowie der 
Themenabende (jeweils 20 Uhr) im 
Gemeindehaus ist kostenlos. Wei-
tere Informationen im Internet unter 
www.kirche-hohenhaslach.de  

Übersicht Themenabende:
Montag, 12. März: 

Die Erschaffung des Lebens 
– 	Schöpfungsbilder bei Marc Chagall

Dienstag, 13. März: 
Der Weg in das gelobte Land 
– 	Einblicke in den Exodus-Zyklus
	 von Marc Chagall

Altpapiersammlung

05.05.2012 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 

Karton- und Normalpapier, 
Folien bitte entfernen

Nächster Termin: 
28.07.2012

Erlös: 	
▪ Kirchenrenovierung
▪ CEP e.V.
▪ Evang. Bezirksjugendwerk 
Vaihingen/Enz

Veranstalter: 	
Evangelische Jugend 			 
Eberdingen (www.evje.de)

M.L.
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Initialien der Autoren:

H.N.:	 Hans-Jürgen Neumann
K.B.:	 Karin Beck
M.L.:	 Monja Liebrich
R.S.:	 Rolf Seemann
W.D.:	 Willfried Deeg

Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich bestattet wurden am:
11.11.11 	 Herr Heinz Flattich, 
	 im Alter von 80 Jahren
	 (Text: Sirach 34, 19a)
	
20.01.12	 Frau Lina Bossert, 
	 geb. Seemann 
	 im Alter von 74 Jahren 
	 (Text: Philipper 1,6)

25.01.12	 Frau Hermine Schupp, 
	 geb. Grözinger
	 im Alter von 76 Jahren 
	 (Text: Psalm 31,25) 

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstr. 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de
Das Sekretariat ist freitags von 10.00 bis 
12.00 Uhr besetzt. (außer in den Ferienzeiten)

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.

Impressum
Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Rolf Seemann
Redaktionsschluß: 17.02.2012
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S 6, W.D.
Druck: Karlshöhe Ludwigsburg
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
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Do	 1.	
Fr	 2.	 Weltgebetstag der 	
		  Frauen
Sa	 3.	 Yola
So	 4.	
Mo	 5.	
Di	 6.	
Mi	 7.	
Do	 8.	
Fr	 9.	
Sa	 10.	
So	 11.	 Zweitgottesdienst
Mo	 12.	
Di	 13.	
Mi	 14.	
Do	 15.	
Fr	 16.	
Sa	 17.	
So	 18.	 Gottesdienst mit 
		  Kita Arche Noah
Mo	 19.	
Di	 20.	
Mi	 21.	
Do	 22.	 Frauenfrühstück
Fr	 23.	
Sa	 24.	 Kleidersammlung 	
		  GAIN
So	 25.	 Teen-Church
		  Lobpreisabend
Mo	 26.	
Di	 27.	 Gesamtfrauen-	
		  nachmittag
Mi	 28.	
Do	 29.	
Fr	 30.	
Sa	 31.	

2012
März April Mai

Monatsspruch für März
Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 

und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.  Markus 10,45

So 	 1.	
Mo	 2.	
Di	 3.	
Mi	 4.	
Do	 5.	
Fr	 6.	
Sa	 7.	
So	 8.	 Osternachtsgottes-	
		  dienst
Mo	 9.	
Di	 10.	
Mi	 11.	
Do	 12.	
Fr	 13.	
Sa	 14.	
So	 15.	
Mo	 16.	
Di	 17.	
Mi	 18.	
Do	 19.	
Fr	 20.	
Sa	 21.	
So	 22.	 Gottesdienst mit 	
		  neuen Liedern
Mo	 23.	
Di	 24.	
Mi	 25.	
Do	 26.	
Fr	 27.	
Sa	 28.	
So	 29.	 Lobpreisabend
Mo	 30.	

Di	 1.	
Mi	 2.	
Do	 3.	
Fr	 4.	
Sa	 5.	 Altpapiersammlung
So	 6.	 Konfirmation
Mo	 7.	
Di	 8.	
Mi	 9.	
Do	 10.	
Fr	 11.	
Sa	 12.	
So	 13.	 Zweitgottesdienst
Mo	 14.	
Di	 15.	
Mi	 16.	
Do	 17.	 Kirche im Grünen
Fr	 18.	
Sa	 19.	
So	 20.	
Mo	 21.	
Di	 22.	
Mi	 23.	
Do	 24.	
Fr	 25.	
Sa	 26.	
So	 27.	 Lobpreisabend
Mo	 28.	
Di	 29.	
Mi	 30.	
Do	 31.	


